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Deutschlandsberg, 19. Oktober 2018

Ein großer Tag-

91. Jahrgang

Eünelprels   1,30

((

1000 Besucher - 250 Mitwirkende - 30 Jahre Abfallwirt
schaftsverband - 150 Jahre Bezirkshauptmannschaft

10. Oktober 2018 war es soweit. Die wochenlangen Vorbe-
reitungen der Mitarbeiterlnnen des Abfallwirtschaftsverbandes und
der Bezirkshauptmannschaft Deutschlandsberg für die gemeinsame
Jubiläumsfeier mit 250 M'itwirkenden wurden mit strahlendem Kai-
serwetter belohnt. War es doch auch in der Kaiserzeit. als die Be-
zirkshauptmannschaften von Franz Josef I. mit Reichsgesetz vorn
19. Mai 1868 in Österreich (wieder)emchtet und heaer, 150 Jahre
danach, unter Hausherrn BH Dr. Helmut-Theobald Müller mit
einem Tag der offenen Tür gebührend gefeiert wurden.

Auch der Abfallwirtschaftsverband Deutschlandsberg mit Ob-
mann Bgm. Franz Silly hatte einen besonderen Grund zum Feiern.
Denn vor 30 Jahren - mit Inl.rafttreten des Steiermärkischen Müll-
wirtschaftsgesetzes am l. März 1988-wurden in der Steiermark die
regionalen Müllwirtschaftsverbände (heute Abfallwirtschaftsver-
bände) geschaffen.

Daher wurden die Türen der Amtsgebäude Kirchengasse 7 und l 2
für die Besucherlnnen weit geöffnet, damit diese der Verwaltungs-
behörde und dem Abfallwirtschafts verband bei der Arbeit über die
Schulter schauen und einen Einblick in deren Aufgaben gewinnen
konnten.
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Fr., 19. Okt. : Festsitzung
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Deutschlandsberg hält um

18. 15 Uhr auf der Burg Deutschlandsberg eine Festsitzung an-
lässlich des Stadtjubilaums ab.

Sa., 20. Okt. : WBC-Damen-Boxweltmeisterschaft
Nach der gelungenen Sportgala folgt als Sport-Höhepunkt im Jubi-

läumsjahr am 20. Oktober 2018 der Box-Weltmeisterschafts-
kämpf mit der 6-faqhen
Weltmeisterin Eva "Golden
Baby" Voraberger in der Koralm-
halle. Beginn: 19.00 Uhr / Einlass:
18.00 Uhr. Steiermarkweit ist es die
l. WBC-Damen-Boxweltmeister-
schaft. An diesem Abend wird Eva
"Golden Baby" Voraberger (A)
ihren WBC-WeItmeister-TiteI im
Bantamgewicht (10 x 2 Runden-
53. 525 Kg) gegen die Nr. l, Luna
del Mär Torroba (Arg. ) verteidi-
gen. Insgesamt werden 6 internatio-
nale Boxkämpfe und 3 Kämpfe vom
KBC Deutschlandiiberg zu sehen
sein und vom ORF Sport plus live
aus Deutschlands berg übertragen.
Die offizielle Abwaage findet am
19. Oktober 2018 um 13.00 Uhr im
Laßnitzhaus statt..

Kartenvorverkauf: TV Infobüro (Hauptplatz), Robert Franz Shop
(Untere Schmiedgasse), Gutscheinshop im FMZ, Kickboxclub
Deutschlandsberg, Hooters Graz-Nord, Boxteam Vienna und an
derAbendkassa. (Parkett:   25,- , Tribüne:   15,-)

Do., 25. Okt. : "1918EINEERHEBUNG"
Uraufführung nach einer Idee von Hans Hoffer

Laßnitzhaus Deutschlandsberg
Am 19. Oktober 1918, 23 Tage vor dem Zusammenbrach der Mo-

narchie und dem Ende des I. Weltkrieges, wird Deutschlandsberg
von Kaiser Karl zur Stadtgemeinde erhoben. Es gibt kein Geld für
eine Urkunde, auch kein Geld für eine Festsitzung oder gar ein
Volksfest. Die massive Einquartierung von an die 2.000 Soldaten
beansprucht alle vorhandenen Ressourcen. Mit einem spektaku-
lären Musiktheater-Festakt wird unter Einbindung der örtlich-
kulturellen Verbände sowohl die fehlende Urkunde, als auch das
Fest zur Stadterhebung nach einer "hundertjährigen Wartefrist"
nachgeholt. Das Gesamtereignis wird als ive-Stream in die
"Weit" gesandt und danach als digitale Urkunde auf immerwäh-
rende Zeit zur Verfügung sein.
Eine Uraufführung des Kul-
turkreis Deutschlandsberg
(Leitung: Prof. Barbara Fau-
lend-Klauser) im Rahmen von
" 100 Jahre Stadterhebung" in
Zusammenarbeit mit der
Kunstuniversität Graz - IEM
/ Institut für Elektronische
Musik und Akustik

Mitwirkende: Theaterzentrum
Deutschlandsberg, Bläser-
gruppe der Musik- und Kunst-
schule Deutschlandsberg,
Stadtkapelle Deutschlands-
berg, Freiwillige Feuerwehr
Deutschlandsberg, Ensemble Schallfeld. FranziskaBaumann. Mi-
chele Mörth, Alfred Schmuck, Peter Michelitsch - Eintritt frei,
Zählkanen unter Tel. 03462/2011 266.

Unter den mehr

als 1000 Besuche.
rinnen fanden
sich zahlreiche
Ehrengäste, die
Bezirkshaupt-
mann HR Dr.
Müller namentlich
willkommen hei-
ßen konnte.

Für die zahlrei-
chen Besucherln-

nen gab es die Möglichkeit,
sich über 50 Behörden, In-
stitutionen. Unternehmen
oder Vereine, die mit der
Bezirkshauptmannschaft
und dem Abfallwirt-
schaftsverband in part-
nerschaftlicher Ver-

bindung stehen, zu infor-

Festhalle

17. November 2018 S^°-F
beider

Beginn: 19.00 Uhr - Einlass 17.00 Uhr MSm

landsberg II als "Umwelt-Werkstatt-Schule 2018" durch den Ab
fallwirtschafts verband. Als Belohnung und Anerkennung für Schü-
lerlnnen und Pädagoglnnen wurde das Kindermusical "Kleine Feder
auf großer Mission" mit Usa Valentin aufgeführt, das durch die in-
teraktive Darbietung auf herzliches Kinderlachen süeß.

Die Besichtigung eines modernden MüUfahrzeuges oder die von
10 privaten Entsorgungspartnern des AWV Deutschlandsberg um-
fangreich gestaltete Ausstellung zum Thema "Was passiert mit un-
seren Abfällen?" stießen ebenfalls auf großes Publikumsinteresse.
Im Süegenaufgang in den ersten Stock des Hauses Kirchengasse 7
konnte man 30 Jahre Abfallwirtschaft in Form einer bildlichen Zeit-
reise Revue passieren lassen.

Für Begeisterung bei den Kleinen sorgte auch das KIeintierzen-
trum Graz-Süd mit seinen Kinder-Tier-Workshops, wofür es be-

reits mehrfach ausgezeichnet wurde. Foisetzungs auf Seite 2
Fotos: WR, BH
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30 Jahre Abfallwirtschaftsverband -
150 Jahre Bezirkshauptmannschaft

Samstag, 20. Oktober 2018, 20.00 Uhr

theussl in concert thsaterzentrum
dautschlandsfaerg

GRÜNES KREIV
STEf^RMAKK

Fortsetzung von Seite l
Gleich zu Beginn des Tages der offenen Tür wurde s laut in der

Kirchengasse. Die Schüler der Fachschule Erzherzog Johann
Stainz zeigten Voriührungen zur Wal 't mit der Motorsäge. -
Di Sicherheit der Kleinsten ist der Bezirkshauptmannschaft ein be-
sonderes Anliegen. Der große Erfolg des "KinderSicheren Bezir-
kes Deutschlandsberg" ist auch vielen Organisationen und
Institutionen zu verdanken, die eingeladen waren, dieses Jubiläum
tatkräftig mitzugestalten. Nach dem Vorbild des l. Österrei-
chischen Kindersicherheitshauses Bärcnburg (Schauwohnung
am LKH-Klinikum Graz,
in er Kindern und Er- >.

wachsenen vermittelt wird,
wo Unfallgefahren im
Haushalt, im Garten, im
Verkehr, beim Sport oder in
der Freizeit lauern, und wie
man diese vermeiden bzw.
entschärfen kann) wurde
im Amtsgebäude Kirchen-
gasse 7 eine Schauküche
vorbereitet, in der die Ge-
fahren in einer Küche auf-
gezeigt werden bzw. die
kindersicher gemacht
wurde.

Das Grüne und das
Rote Kreuz, die Feuerwehr
und die Polizei ermöglichten
in der "KldsZone". im Hof
des Hauses Kirchengasse 12,
in Kooperation mit GROSSE
SCHÜTZEN KLEINE die
Besichtigung ihrer Einsatz-

/

fahrzeuge und die Kinder
konnten sich dabei in die
Fahrtrage legen oder auf
dem Tragesessel schieben
lassen; zukünftige Floriani-
jünger konnten mit der Feu-
erwehrspritze übqi.

Doch nicht nur an die
Kinder wurde gedacht, da
unter anderem auch das
Österreichische Bundes-
heer vertreten war. Der Park-
platz des Amtsgebäudes
wurde etwas zweckendfrem-
det, weil dort ein Radpanzer
"Pandur" des Österrei-

\ chischen Bundesheeres
"Stellung bezogen" hatte.
Dieser konnte nicht nur von

-' außen bestaunt werden,
auch innen war ei eBesichügung

möglich. So mancher Besucher war überrascht, wie geräumig
dieses Fahrzeug eigentlich ist. Darüber hinaus konnten die Gäste den
Umgang mit dem überschweren Maschinengewehr ausprobieren,
was bei den jungen Besuchern auf besonderen Zuspruch stieß.

In engem räumlichen Zusammenhang mit den Soldaten des Jäger-
bataillons 17 präsentierten sich auch das Rote Kreuz Deutschlands-
berg und das Grüne Kreuz Steiermark. Ersteres füllte fast die halbe
Kirchengasse mit der Präsentation des Einsatzleitcontainers für
Großschäden sowie den Katastrophendienst, des Notarzteinsatzfahr-
zeuges mit einem "MEGUS" (Großunfallset), Gezeigt wurde auch
die Notstromversorgung für Großeinsätze inklusive einer mobilen
Beleuchtungselnheit und ein Informatlonsstand über die Ausbildung
beim Roten Kreuz mit der Möglichkeit, eine Reanimation zu üben. -
Am Stand des Grünen Kreuzes konnte man durch die Geschichte
des Rettungsdienstes im Raum Deutschlandsberg reisen. So waren
ein liebevoll restauriertes Rettungsfahrzeug aus dem Jahr 1983 und
ein sogenannter "Transportinkubator" aus der Gegenwart ausgestellt.
Das Grüne Kreuz verwendete diesen Inkubator als erste Organisation
in der Steiermark. Ebenso konnte neues Equipment interaktiv erlebt
werden. Am Stand des Österreichischen Versuchsenderverbandes
ADL 612 wurde man über die Technik des Funkens informiert.

Ein weiterer Höhepunkt war eine Vorführung der Diensthunde-
Staffel der österreichischen Polizei. Eindrucksvoll wurden die
"Spürnasen der Diensthunde in Aktion gezeigt und weitere Szena-
rien aus dem Alltag eines Polizeihundes präsentiert.

Die Gesundheit durfte auch nicht zu kurz kommen. So ließ sich
Lannachs Bürgermeister Josef Niggas beim Gesundheitsbus der
AK spontan den Blutdruck messen und hatte mit dem Ergebnis sicht-
lich seine Freude (siehe Foto Seite l). Darüber hinaus hat etwa der
Sozialverein Deutschlandsberg einen sehr informativen Beitrag zu
diesem Tag der offenen Tür geleistet. Der Verein stellte ein Fahrrad
mit "virtueller" Streckenfühmng zur Verfügung. Der gesamte Bezirk
Deutschlandsberg wurde dafür abgefahren und gefilmt, damit De-
menzkranke jene Strecken bzw. Orte befahren können, an die sich
ihre Erinnerungen knüpfen. Das Videomaterial kann ganz individu-
eil, Z.B. mit Familienmitgliedem, die am Straßenrand stehen und
winken, gestaltet werden.

Dokumentarisch begleitet wurde das Jubiläumsgeschehen vom
Filmteam der Medienklasse der HLW Deutschlandsberg, das
seine Eindrücke - in Bild und Ton - in ein Maturaprojekt einfließen
lassen wird. KuUnarische Aufmerksamkeiten offerierten den Gäs-
ten das Bezirksjägeramt mit Häppchen aus Wildspezialitäten sowie
heimische Fmchtsäfte und die Produktlonsschule von Jugend am
Werk mit selbstgemachten Mehlspeisen. Die Hospiz-Teams von
Deutschlandsberg und St. Stefan ob Stainz bewirteten in den bei-
den Amtsgebäuden. Die Mitwirkenden wurden aus einer Gulasch-
kanone hervorragend verkösügt, mit der sich Dr. Walter Fürst als

ste. .

reichlscher ersuchs ender
Fotos; WR Truppe

Meisterkoch profilierte. Für sein Gulasch hatte er 40 Kilogramm
Zwiebeln mit der Hand geschnitten, denn nach eigenen hohen Qua-
litätskriterien wird der Geschmack der Zwiebeln durch masGhinel-
les Hacken verfälscht.

Insgesamt tatsächlich ein "großer Tag" für die Veranstalter und
all jene, die bestens informiert nach Hause gehen konnten.

Eine Art Jubiläumskonzert mit Christoph Theussl

Christoph Theussl packt die Gi-
tarre aus und wird nicht nur ein paar
seiner heiter-melancholischen Lie-
der anstimmen, er wird auch Wis-

senwertes über Geschichte, Gegen-
wart und Zukunft der Stadt erzäh-

len, und zwar Dinge, die vielleicht
der eingefleischteste Deutsch-
landsberger bisher noch nicht ge-
wusst hat. Durch die Recherchen
zur Sommerproduktion "Fakten-
check" hat sich Theussl diesbezüg-
lich nämlich ein Wissen angeeignet
das womöglich nicht groß ist, aber
auf jeden Fall schon ausreichend,
um es nicht für sich zu behalten. Eintritt frei (willige Spende)!

Lesung & Buch-Präsentation
zur dramawerkstatt 2018

Montag, 22. Oktober 2018, 19. 00 Uhr

Die jungen Autorinnen der diesjährigen dramawerkstatt lesen
Auszüge aus ihren Texten, die im Rahmen der "Schreiberei"
bzw, des Freifaches "Kreatives Schreiben" in Kooperation mit
dem BORG Deutschlandsberg entstanden sind! Freier Eintritt!

Karten-Reservierungen unter: www.theaterzentrum.
office®theaterzentrum. Tel. 03462 / 69 34

130 Rotkreuz-Mitarbeiter bei 24-Stunden Übung gefordert

Votos: Stefan Neiser/ RK

Erstmals wurde
vom Roten Kreuz
im Bezirks

Deutschlandsberg
eine 24-Stunden-
Übung veranstal-
tet. Vom Fr., 12.
10. 2018, 19.00
Uhr bis zum
nächsten Tag,
19.00 Uhr, wurden
die Mitarbeiter ge-
fordert und waren
letztlich begeistert,
wie gut alles funk-
tioniert hat. "-- -

Bei dieser Übung wurden an verschiedenen Sta-
tionen in der Stadt Deutschlandsberg und näheren
Umgebung unterschiedlichste realitätsnahe Ein-
satzszenarien dargestellt. Diese reichten von "ein-
fachen" Notfällen bis zu Großschadensereignissen;
so musste z. B. in einer Wohnung eine Person mit
Atemnot behandelt oder im Kieswerk der Koralm-
tunnelba stelle mehrere Verletzte nach einer Ex-
plosion versorgt werden. Ein Teil der Übungen
erfolgte gemeinsam mit den umliegenden Feuer- !
wehren und der Bergrettung Schwanberg. !

Die knapp 130 teilnehmenden Rotkreuz-Mit-
arbeitet waren in drei Dienstblöcke eingeteilt und
mussten insgesamt 17 Szenarien bewälügen; der reguläre Dienstbe-
trieb lief uneingeschränkt weiter. Die Unterbringung erfolgte auf
dem Hörbinger Sportplatz, die Versorgung durch die Rotkreuz-Feld-
küche Amfe1 s. Für die Ausarbeitung der Übung maßgeblich verant-
wörtlich waren der Bezirksbildungsbeauftragte Gerhard Fürpass,
Chef des Stabes Ing. Markus Resch sowie die Mitarbeiter des
Bezirksrettungskommandos.

DEUTSCHLANDSBERG. - Jeden Mitt-
woch Vormittag treffen einander die Kegle-
rinnen vom Seniorentreff der Stadt-

gemeinde Deutschlandsberg im JUFA
Hotel Deutschlandsberg, um sich beim Ke-
geln sportlich fit zu halten. Am Mittwoch,
dem 3. Oktober, stand Kastanienbraten und
Sturmüinken auf dem Programm.

Eingeladen zu Kastanien mit Sturmverkos-
tung hatte Bürgermeister HR Mag. Josef
Waltner als Schirmherr der Kegelrunde vom
Seniorentreff sowie der Kegelrunde von
Osterwitz mit Erich Pobernel.

Im Laufe der Übung bzw. bei der Schluss-
kundgebung konnten als Ehrengäste Stadtrat
Herbert Wldmar, Oberstleutnant Helmut Zöhrer,
Landesfeuerwehrraf Helmut Lanz, Brandrat
Josef Gaich, Abschnitts brandinspektor Karl-
Heinz Hörgl, Bergrettungsortstellenleiter Karl
Fauland sowie vom Roten Kreuz Bezirksstel-
lenleiter Dr. Christoph Klauser, OA Dr. Mein-
hart Rief und OA Dr. Eva Temmel begrüßt
werden. Alle zeigten sich beeindruckt von der
Übung und waren von der Qualität der Arbeit
des Roten Kreuzes begeistert.

Ein besonde-
rer Dank gilt
für die Zurver-
fügungstellung
der Ubungsob-
jekte der Stadt-
gemeinde
Deutschlands-
berg, weiters
den Värantwort-
lichen der Kor-
almtunnelbau-
stelle. Dr. Peter
Grasl, Alexan-
dra Fladerer,
und der Fahr-

schule Charly.
Für die Unterstützung bei den Einsätzen sei auch den Feuerwehren
Deutschlandsberg, Frauental, Hohlbach-Riemerberg und Hollenegg
sowie der Bergrettung Schwanberg, den zahlreichen Figuaranten und
Beobachtern aus demAusbildungsteam des Bezirkes, den Notärzten
für das "Mitüben", dem Team der Feldküche Arnfels für die ausge-
zeichnete Verpflegung sowie allen Mitarbeitern in der Vorbereitung
und Organisation gedankt. B.p,

Bürgermeister Mag. Wallner ließ es sich
nicht nehmen trotz engen Terminkalenders
persönlich vorbei zu schauen Er begrüßte
recht herzlich die Kegelrunde vom Senioren-
treff im JUFA Hotel und freute sich. dass die
Kegelmnde von Osterwitz mit Erich Pober-
nel am Nachmittag seine Einladung zum
Kastanienbraten mit Sturmverkostung eben-
falls angenommen hatte.

Besonders dankte er dem "Oberkastanien-
brater mit Diplom" aus der Kegelrunde, Jo-
hann Polz, Gemeinderätin Roswitha Zerha
und den Freunden der Kegelrunde, dass sie
seiner Einladung gefolgt waren. "Ich freue-

Bürgermeister Mag. Josef Waüner lud die Kegelrunde vom Seniorentreff, Abtlg. Kegeln,
und die Kegelrunde Osterwitz zu Kastanien und Sturm ein. Foto: StrohmeieT

mich immer wieder", so der Bürgermeister, schließend im Namen der Kegelrunde bei
"über den guten Zusammenhalt und Team- Bgm. HRMag. Josef Wallner herzlich in der
geist in dieser Kegelrunde, wozu auch als Hoffnung, dass es im nächsten Jahr eine Wie-
Rahmen das JUFA Hotel Deutschlandsberg derholung geben möge.
gut passt. Es zeigt

BESTATTUNGmir, dass Deutsch-

landsberg ohne das
JUFA Hotel um vie-
les ärmer wäre".

Dietmar Kugler
bedankte sich an-

WOLF
S.srios. Eiftfühisa.'n. Wünjevot!.
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